
 

 

 

 

Statuten  
vom 14. März 2025 

  

 



I. Name, Sitz und Haftbarkeit 

1. Der Karate-Club 3K Winterthur mit Sitz in Winterthur ist ein Verein im Sinne 
von Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches. 

2. Er ist politisch und konfessionell neutral. 
3. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Jede 

persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

 

II. Zweck und Bestand des Vereins 

1. Der Verein Karate-Club 3K Winterthur ist am 15.01.2002 gegründet worden. 
Der Zweck des Vereins ist die Ausübung und Förderung von Karate. 

2. Der Verein setzt sich zusammen aus Aktiv- und Ehrenmitgliedern. 

 

III. Mitgliedschaft 

1. Der Eintritt von Mitgliedern kann jederzeit erfolgen. 
2. Der Austritt kann jederzeit auf Ende eines Quartales erfolgen. Er muss 

schriftlich angezeigt werden. Austretende haben bis zum Austrittsdatum 
sämtliche Pflichten zu erfüllen. 

3. Mitglieder, die dem Verein in irgendeiner Art Schaden zufügen oder gegen die 
Trainingsordnung verstossen, werden verwarnt. Ein Ausschluss eines 
Mitgliedes kann der Vorstand per Einstimmigkeit beschliessen. Dieser erfolgt 
mit sofortiger Wirkung.   

4. Gönnerinnen und Gönner sind diejenigen, welche den Verein in irgendeiner 
Weise unterstützen möchten. Sie haben kein Stimmrecht. 

5. Ehrenmitglieder werden vom Vorstand bezeichnet. Sie sind beitragsfrei und 
haben Stimmrecht. 

 

IV. Generalversammlung 

1. Die Generalversammlung setzt sich zusammen aus sämtlichen 
stimmberechtigten Aktivmitgliedern des Clubs. Sie findet jährlich statt. Ihr 
Besuch ist obligatorisch. Ist ein stimmberechtigtes Mitglied verhindert, so 
muss es sich vorgängig schriftlich beim Präsidium abmelden. Unentschuldigte 
Absenzen werden mit einer Busse geahndet. 

2. Alle Mitglieder, die mindestens 18 Monate dabei sind, verfügen über ein 
Stimmrecht. Stimmberechtigte unter 16 Jahren werden durch deren 
Erziehungsberechtigte vertreten. 

3. Bei Nichtteilnahme kann das Stimmrecht an ein anderes stimmberechtigtes 
Mitglied oder an den Vorstand als Vertretung übertragen werden. Dies muss 
dem Präsidium vorgängig schriftlich gemeldet werden.  

4. Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
Stimmberechtigten, persönlich oder durch eine Vertretung, anwesend ist.  



5. Jedes Mitglied hat das Recht, einen Antrag an der Generalversammlung 
einzubringen. Der Antrag muss mindestens vier Wochen vor der 
Generalversammlung in schriftlicher Form dem Präsidium zugestellt werden. 

6. Die Aufgaben und Kompetenzen der Generalversammlung sind folgende: 
a. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
b. Abnahme des Jahresberichts und der Jahresrechnung 
c. Entlastung des Vorstands 
d. Festlegung der Mitgliederbeiträge, Prüfungsgebühren, Bussen und 

Mahngebühren 
e. Wahl von Vorstand und Präsidium  
f. Wahl von Revisoren und Ersatzrevisoren 
g. Behandlung von Anträgen 
h. Änderung der Statuten 
i. Auflösung des Vereins oder Zusammenschluss mit einem anderen 

Verein 

 

V. Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens 5, maximal 9 Mitgliedern, nämlich dem 
Präsidium, dem Vizepräsidium, und bis zu 7 weiteren Vorstandsmitgliedern 
(e.g. Dojoleitung, Finanzen, Aktuariat, Elternvertretung, Juniorenvertretung). 
Der Vorstand und das Präsidium werden von der Generalversammlung jeweils 
für ein Jahr gewählt. Wiederwahl ist gestattet. Der Vorstand konstituiert sich 
selbst.  

Der Vorstand führt die laufende Vereinsgeschäfte und setzt die Beschlüsse 
der Generalversammlung um. Über seine Tätigkeit und die Finanzen hat er 
alljährlich Bericht zu erstatten. 

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Das Präsidium ist gemeinsam 
mit einem anderen Vorstandsmitglied unterschriftsberechtigt.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit anwesend ist. Das 
Präsidium hat den Stichentscheid. Es gilt das einfache Mehr der Anwesenden. 
Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind möglich. Vorstandssitzungen werden 
protokolliert.  

 

VI. Trainingsordnung 

1. Der Vorstand wacht über den Trainingsbetrieb. 
2. Es gelten die Regeln des Dojo-Kun, des Ethik-Statuts des Schweizer Sports 

und der Ethik-Charta von Swiss Olympic.  

 



VII. Finanzen 

1. Als Rechnungsjahr gilt das Kalenderjahr. 
2. Zwei Revisoren prüfen die Jahresrechnung und erstellen einen Bericht 

zuhanden der Generalversammlung. 

 

VIII. Schlussbestimmungen 

1. Der Verein haftet in keiner Weise für Unfälle oder Verlust von persönlichen 
Effekten und Gegenständen während des Trainings oder an Veranstaltungen. 
Ebenso kann niemand für Unfälle verantwortlich gemacht werden. 

2. Grundsätzlich gilt für rechtliche Auseinandersetzungen der Gerichtsstand 
Winterthur. 

3. Die vorliegenden Statuten treten nach der Genehmigung durch die 
Generalversammlung des Karate-Club 3K Winterthur in Kraft und ersetzen die 
Statuten vom 15. Januar 2002. 

Diese Statuten sind von der Generalversammlung am 14. März 2025 beschlossen 
worden.  

Für den Vorstand des Karate-Club 3K Winterthur 

Der Präsident:     Die Aktuarin: 

 

André Zuraikat     Corynna Castelli 


